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Verband Schweizer Association Suisse Associazione Svizzera 
Goldschmiede- und  des maisons spécialiseés degli Orafi e Orologiai     
Uhrenfachgeschäfte en Horologerie et Bijouterie 
  
VSGU ASHB ASOO 

 

 

 
 

 

Validierung von Bildungsleistungen 

 

 

Bestehensregeln für den Beruf Goldschmiedin EFZ / 

Goldschmied EFZ 
(Nr. 50003) 

 

Fachrichtung Goldschmieden (50004)  

Fachrichtung Silberschmieden (50005) 

Fachrichtung Edelsteinfassen (50006) 
 

 

Hinweis: Diese Bestehensregeln beziehen sich auf das vom Bundesamt für Berufsbildung und 

Technologie genehmigte Qualifikationsprofil vom 24. November 2011 

 

 

Für die Allgemeinbildung gelten die Bestimmungen gemäss Verordnung über die berufliche 

Grundbildung für Goldschmiedin EFZ / Goldschmied EFZ sowie die Erläuterungen und das 

Anforderungsprofil des BBT über die Validierungsinstrumente für die Allgemeinbildung. 

 

 

Bestehensregeln 

 Die einzelnen Handlungskompetenzen des Qualifikationsprofils vom 14. November 2011  
werden mit „erfüllt“ oder „nicht erfüllt“ bewertet. Es werden keine Noten gesetzt. 

 Die Bewertung richtet sich nach dem Leitfaden „Validierung von Bildungsleistungen für 
Goldschmiedinnen und Goldschmiede vom 14. November 2011. 

 Es wird gemäss Bildungsplan zwischen fachrichtungsübergreifenden und fachrichtungs-
spezifischen Handlungskompetenzen unterschieden. 

 Pro Fachrichtung müssen alle fachrichtungsübergreifenden Handlungskompetenzen und 
die jeweiligen fachrichtungsspezifischen Handlungskompetenzen erfüllt werden. Es gibt 
keine Kompensationen. (siehe Tabelle) 

 Für die Allgemeinbildung gelten die Bestimmungen gemäss Bildungsverordnung über die 
berufliche Grundbildung für Goldschmiedin EFZ / Goldschmied EFZ vom 8. Juli 2009, 
sowie die Erläuterungen und das Anforderungsprofil des BBT über die Validierungsin-
strumente für die Allgemeinbildung. 
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 Handlungskompetenz-

bereiche 

Fachrichtungs- 
übergreifende Hand- 

lungskompetenzen 

Fachrichtungs-
spezifische Hand- 

lungskompetenzen * 

 

A Herstellung von Schmuck, 

Juwelen, verwandten Pro-
dukten und Gerät 

A1, A2, A3, A6, A9 A4, A5 Go 

A4, A5, A7** Si 

A8** Fa 

B Gestalten und Fachzeich-
nen 

B1, B4, B5 B2, B3 Go 

B2, B3 Si 

- Fa 

C Einsatz von Arbeitsmateri-

alien, Werterhaltung von 

Werkzeugen und Maschi-
nen 

C1-C4 - Go 

- Si 

- Fa 

D Edelsteinkunde D1-D2 - Go 

- Si 

- Fa 

E Arbeitssicherheit, Gesund-

heits- und Umweltschutz. 
E1-E2 - Go 

- Si 

- Fa 

 
 

 

 

* Im Beruf Goldschmied gibt es die folgenden drei Fachrichtungen: 

Go: Fachrichtung Goldschmieden (50004)  

Si: Fachrichtung Silberschmieden (50005) 

Fa: Fachrichtung Edelsteinfassen (50006) 
 

** Schwerpunktfach 
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Genehmigung und Inkraftsetzung: 
 

Die vorliegenden Bestehensregeln für die Validierung von Bildungsleistungen treten am  

1. Januar 2014 in Kraft. 

 

 

Verband Schweizer Goldschmiede- und Uhrenfachgeschäfte VSGU 

 

Bern, 24. November 2011 

 

Der Präsident der Fachkommission Der Sekretär des VSGU 

Peter Loosli Marc Alain Christen 

 

sig. P.Loosli sig. M.A. Christen   

 

 

 

 

 

Diese Bestehensregeln stützen sich auf die Bildungsverordnung für die Goldschmiedin EFZ / 

den Goldschmied EFZ vom 8. Juli 2009 (Stand 1. Januar 2012) und werden durch das Bun-

desamt für Berufsbildung und Technologie genehmigt. 

 

 

Bern, 20. Dezember 2011 

 

 

BUNDESAMT FÜR BERUFSBILDUNG UND TECHNOLOGIE 

Der Leiter des Leistungsbereichs Berufsbildung 

 

 

 

Belinda Walther Weger 

 

sig. B. Walther Weger 


